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Was macht Technik mit unseren kognitiven Fähigkeiten?

30.06.2026Seite 7

Risiko oder Ressource

© Fraunhofer IIS

Internet → Cochlea-Implantat → Künstliche Intelligenz

DIGITALE 
DEMENZ

Technik nimmt uns das Denken ab 
und schwächt kognitive 

Fähigkeiten

Manwell et al. 2022; Spitzer, 2012

TECHNOLOGISCHE
RESERVE

Technik schafft Aktivität und baut 
kognitive Reserve auf

Benge & Scullin, 2025

ODER
(?)
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Kognition im Alter
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Stabilität und Veränderung

© Fraunhofer IIS

Baltes et al. 2006

—
• Kognition umfasst die mentalen 

Prozesse (z. B. Wahrnehmung, 

Aufmerksamkeit, Gedächtnis, 

Sprache, Denken), mit denen wir 

Informationen verarbeiten und uns 

mit unserer Umwelt 

auseinandersetzen.

• Alles, was uns erlaubt, mit der 

Umwelt in Interaktion zu treten
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Kognition im Alter
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Stabilität und Veränderung

© Fraunhofer IIS

Lindenberger & Baltes, 1997

—
• Große Heterogenität und Variabilität 

in kognitiven Entwicklungsverläufen 

innerhalb und zwischen älteren 

Menschen

• Kognitive Fähigkeiten sind bis in das 

hohe Lebensalter veränderbar und 

ausbaufähig (in Grenzen!)
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Das ökologische Modell des Alterns
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Die theoretische „Linse“

© Fraunhofer IIS

Lawton & Nahemow, 1973; Lawton, 1989

PER   

 ompetenzen &

 essourcen

   ELT

 n orderung &

Unterst tzung

Das ökologische Modell des Alterns (Lawton & Nahemow) 

Gutes Altern / Funktionieren = Passung von Person und Umwelt
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Das ökologische Modell des Alterns
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Die theoretische „Linse“

© Fraunhofer IIS

Die optimale Zone der Unterst tzung
 kologisches Modell des  lterns   drei Zonen der Person Umwelt Passung

 eh   nte  t t  n   

 ber orderung Passung   optimale Zone Unter orderung

 reppe

zu wenig Unterst tzung

 ampe

passende Unterst tzung

E Scooter   r  eden  eg

zu  iel Unterst tzung

 ute  echnik tri  t die Mitte  akti ieren statt ersetzen   personenspezi isch.
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Internetnutzung und Kognition im Alter
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Was Längsschnittdaten von 30.000 älteren Personen zeigen

© Fraunhofer IIS

Kamin & Lang, 2020

—
• Studie mit 29,576 Personen 50-100 Jahren über 

einen Beobachtungszeitraum von 2 Jahren

• Kognitive Fähigkeiten sagen die Internetnutzung 

über einen Zeitraum von zwei Jahren vorher

• Internetnutzung hat einen positiven Einfluss auf 

kognitive Veränderungen über zwei Jahre

• Effekte sind konsistent über verschiedene 

Altersgruppen hinweg (50-65, 66-79, 80+)
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Internetnutzung und Kognition im Alter
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Warum wirkt das Internet?

© Fraunhofer IIS

 amin, Sei ert, & Lang, 2021

—
• Studie mit 8,353 Personen ab 50 Jahren über 

einen Beobachtungszeitraum von 4 Jahren

• Internetnutzung im Alter ist vorteilhaft für die 

Veränderung kognitiven Fähigkeiten

• Zentraler Mechanismus ist die positive 

Veränderung in Aktivitäten

Internet use

Activity
count

Cognitive
functioning

Cognitive
functioning

Activity
count

timeT1
2013

T2
2015

T3
2017

Internet use

Activity
count

Internet use

Cognitive
functioning
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.07***
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Cochlea-Implantate und Kognition im Alter
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Höranstrengung bindet kognitive Ressourcen

© Fraunhofer IIS

Li ingston et al., 2024;  ayne & Johnsrude, 2015; Pichora Fuller et al., 2016

—
• CI: Gerät zur (teilw.) Wiederherstellung 

des Hörens bei hochgradiger 

Schwerhörigkeit/Taubheit

• Hörverlust ist der größte modifizierbare 

Risikofaktor für Demenz

• Höranstrengung bindet kognitive 

Ressourcen, die dann für andere 

kognitive Funktionen fehlen – einer von 

mehreren diskutierten Mechanismen

• Eine Hörversorgung (Cochlea-Implantat) 

kann diese Ressourcen wieder freisetzen

Un ersorgter H r erlust Mit  ochlea Implantat

 

 ogniti e  essourcen  begrenzt 

H ranstrengung  rei

 u wand   rs H ren   rs Denken

 che ati che  a  te   n 

 iel  u wand   rs H ren

  wenig bleibt   rs Denken

 ogniti e  essourcen  begrenzt 

H ren kogniti e Funktionen

H rau wand  reigesetzt   rs Denken

 che ati che  a  te   n 

 eniger H rau wand

   essourcen  rei   rs Denken
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Cochlea-Implantate und Kognition im Alter
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Was Längsschnittdaten zeigen

© Fraunhofer IIS

  lter, Bode &  amin, in press;   lter, Bode, Dazert &  amin, in press 

—
• Wortflüssigkeit von 74 CI-Trägern (Ø 65,6 

J.) vs. 383 unversorgten Schwerhörigen 

aus der ELSA-Kohorte (Ø 72,6 J.), 

Beobachtung bis zu 9 Jahre

• CI-Träger zeigen eine umgekehrte U-Kurve 

(Verbesserung, dann Plateau); 

unversorgte Schwerhörige bauen 

kontinuierlich ab

• Ein ähnlicher Booster-Effekt zeigt sich 

auch in anderen kognitiven Domänen
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KI und Kognition
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Funktionsweise eines Sprachmodells (LLM)

© Fraunhofer IIS

Input

Prompt

Nutzeranfrage

→
LLM

→
Output

E-Mail

Generierte 
Antwort

ios 17 filled style perplexity ai icon

https://icons8.com/icon/5WrDC03cg9ua/perplexity-ai
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KI und Kognition
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Funktionsweise eines Sprachmodells (LLM)

© Fraunhofer IIS

—
• Sprachmodelle sind trainiert auf riesigen 

Datenmengen, aber sie haben (zunächst) 

keinen Zugriff auf externe Daten

• Dies bedeutet, sie funktionieren nur im 

Rahmen ihrer eigenen Wissensgrenzen

• Sprachmodelle sind passiv, sie warten auf 

Eingaben
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KI und Kognition
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Funktionsweise eines Multi-Agenten-Systems

© Fraunhofer IIS

Anweisung

„Halte Kaffee-Termine 
mit Fridolin aktuell“

Trigger 

Kalender-Event: 
Fridolin hat Freiräume ab 

Dienstag

Agent 1: Planner Autonomes Reasoning

Reasoning-Kette:

⬍ Kommunikation ⬍

Agent 2: Qualitätsprüfung Review & Feedback

✓ Prüfpunkte:

Genutzte Tools

Kalender
Berufl. + Privat

E-Mail
Work Account

Wetter
7-Tage

Cafés
Business-Filter

Kontext
Fridolin = Kollege
Typ: Geschäftlich
Präf: Zentral

Ausgeführte Aktionen

Kalender
Di 14:00

E-Mail
An Fridolin versendet

Tisch
Café Central reserviert



public

KI und Kognition
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Multi-Agenten-Systeme werden Teil des Alltags

© Fraunhofer IIS

Arzttermin-Koordination

Koordination medizinischer Termine: Hausarzt, Kardiologe, 
Augenarzt, Physiotherapie

• Mobilität und Verkehrsmittel
• Medikamenteneinnahmezeiten
• Persönliche Verpflichtungen
• Wartezeiten und Wegstrecken

Medikamenten-Management

Verwaltung der Medikation: Verschiedene Präparate mit 
unterschiedlichen Einnahmezeiten

• Erinnerungen zu korrekten Einnahmezeiten
• Prüfung von Wechselwirkungen
• Automatische Nachbestellung bei Apotheke
• Information bei Unregelmäßigkeiten (Arzt)

Soziale Teilhabe

Organisation sozialer Aktivitäten: Familienkontakte, Kultur, 
Gruppentreffen

• Erinnerungen an Geburtstage und Anrufe
• Vorschläge für lokale Veranstaltungen
• Buchung von Tickets und Transport
• Koordination mit Familienkalender

Haushalts- und Alltagsorganisation

Unterstützung im Haushalt: Einkäufe, Termine, 
Haushaltshilfe, Handwerker

• Wöchentliche Lebensmittelbestellung
• Koordination von Haushaltshilfe und Pflegedienst
• Terminierung von Wartungen (Heizung, Aufzug)
• Überwachung von Sicherheitssystemen (Herd, Tür)
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KI und Kognition
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Breite Nutzung und messbarer Erfolg

© Fraunhofer IIS

Planen Budgeterhöhungen für AI 88%

Setzen bereits AI Agents ein 79%

Berichten messbaren Wert durch Produktivität 66%

Pw   I  gent Sur ey, Mai 2025  308 US F hrungskrä te 

—
• Agenten transformieren die 

Wirtschaft von einer Ausführungs- zu 

einer Intentionsökonomie

• Wir arbeiten nicht mehr, um Dinge zu 

erledigen, sondern um vorzugeben, 

wie etwas in Zukunft getan werden 

soll

• Welker (2025). Der letzte Prompt: 

Unsere Gesellschaft an der Schwelle 

zur Hyperintelligenz
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—
• KI-Nutzer vergessen ihre eigenen 

Texte

• Geringere Gehirnaktivität und 

neuronale Vernetzung

• KI-Essays sehr ähnlich, kaum 

Originalität

• ChatGPT schwächt möglicherweise 

Gehirnleistung beim Lernen

 osmyna et al., 2025

100%
• Referenzgruppe

• Höchste Gehirnaktivität

• Gute Erinnerung an Text

MIT CHATGPT

10-46%
• Reduktion Gehirnaktivität, je 

nach Frequenzband

• Schwache Erinnerung an Text

54 Studierende EEG-Hirnmessung

Essay-Aufgaben 4-Monate Intervention

KI und Kognition
Abhängigkeit und Kompetenzverlust
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—
• Durch KI-Tutor mehr als doppelt so 

viel gelernt wie im aktiven 

Präsenzunterricht

• Höhere Motivation und Engagement

• Wichtig: Der Tutor führt Schritt für 

Schritt, statt fertiger Lösungen zu 

geben

 estin et al., 2025

194 Studierende Harvard Physik-Kurs

Kontrollierte Vergleichsstudie Eigens gebauter KI-Tutor

KI und Kognition
Anforderung und Kompetenzaufbau

+0,75
Lernzuwachs

MIT KI-TUTOR

+1,75
Lernzuwachs

Referenz mehr als doppelter Zuwachs



public30.06.2026Seite 23 © Fraunhofer IIS

Fazit
Risiko oder Ressource? Es kommt auf das Wie an
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

—

Dr. Stefan T. Kamin

stefan.kamin@iis.fraunhofer.de
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Digitalisierung, KI und kognitive Gesundheit im Alter
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Ihre Fragen an Dr. Stefan T. Kamin
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Spirituelle Begleitung bei Demenz

27

Termin: 28.07.2026, 11:00 - 11:45 Uhr

Referent: Prof. Dr. med. Eckhard Frick sj

• Professor für Spiritual Care und psychosomatische Gesundheit, Klinikum rechts der Isar der 

TU München

• Leitung der Forschungsstelle Spiritual Care
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▪ Alle Webinare online abrufbar: https://digidem-bayern.de/science-watch-live/

▪ Heute zum ersten Mal dabei?

Melden Sie sich für unseren Newsletter an: https://digidem-bayern.de/newsletter/

▪ digiDEM Bayern auf Social Media

Sie haben noch nicht genug?

28

https://digidem-bayern.de/science-watch-live/
https://digidem-bayern.de/newsletter/
https://www.instagram.com/digidem.bayern
https://www.linkedin.com/company/digidem-bayern/
https://www.facebook.com/digiDEMBayern/
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